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Monats-Checkliste August

(c) Dr. Friedrich Pohl, Bremen 2026�

	� Letzte Möglichkeit für 
eine Brutpause, sofern 
noch nicht geschehen! 
Schnellste Methode: 
Totale Brutentnahme! 
Wabenhygiene: Nach 
der Brutpause können 
die dunklen, leeren 
Brutwaben durch 
Mittelwände oder aus-
geschleuderte, ausge-
leckte Waben ersetzt 
werden. 

	�  Behandlung möglichst 
bienenfreundlich und 
rückstandsarm (siehe 
unten)

	� Räuberei unbedingt wei-
terhin vermeiden:

	� bienendichte Lagerung 
von Waben und Futter.

	� Fluglöcher bei allen 
Völkern klein halten,  
Bodengitter zur Belüf- 
tung freilassen.

	� Fütterung nur abends!
	� nur kurz an den Völkern 
arbeiten!

	� Eimer mit (Hände-)
Waschwasser mit zu 
den Bienen nehmen

	 �Probleme mit der 
Asiatischen Hornisse 
(Vespa velutina):

	� Nester finden, melden 
und entfernen lassen.

	� Passive Abwehrmaß-
nahmen: Fluglochsperre 
mit 5,5 mm Durchlässen

	� Anflugveranda aus 
Drahtgitter

    	� Aktive Bekämpfung 
bisher nicht zulässig: 
Velutina-Fallen und 
„elektrische Harfen“.

	� Varroa-Diagnose alle 
3-4 Wochen: Fallzahlen, 
siehe Checkliste-JULI

	 �Behandlung in brut-
freien Völkern mög-
lichst bienenfreund-
lich und rückstands-
arm: Oxalsäure oder 
Milchsäure. In Völkern 
mit verdeckelter Brut 
NUR mit Ameisensäure 
(Wetter beachten)!

	� Wirkung der neuen 
Oxalsäurestreifen ist 
noch wenig erforscht/
dokumentiert.

	 (Winter-) Einfütterung:
	� Flugloch einengen, 
Belüftung durch Boden-
gitter und möglichst 
abends füttern

	 �Futterteig: weniger 
Räuberei
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